
Wer sorgt für Pflegebedürftige?

In Deutschland ist der Vorrang der häuslichen 
Pflege gesetzlich verankert. Welche Faktoren 
spielen bei der Übernahme von privater Pflege 
eine Rolle? Die Untersuchung konzentriert sich 
auf Lebens- und Erwerbsverläufe von Frauen 
und zeigt, inwieweit sich die Erwerbsbeteili-
gung während früherer Kindererziehungspha-
sen darauf auswirkt, ob Pflege übernommen 
bzw. ob diese mit Erwerbstätigkeit verbunden 
wird.
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